
 

Kraft der 
Erneuerung. 

Der Deutschlandfonds: 
Aufschwung für alle! 
 
 
 
Schere zwischen Vermögens- und Arbeitnehmereinkommen 
 
Die Schere zwischen den unterschiedlichen Einkommensarten wird in Deutschland immer größer: 
Von 2001 bis 2006 sind die Unternehmens- und Vermögenseinkommen um 32,5 Prozent gestiegen, 
während die Arbeitnehmereinkommen nur einen Zuwachs von 2,1 Prozent verzeichneten. Das ist 
ungerecht, unsozial und schwächt unseren Binnenmarkt. Wir wollen einen Aufschwung für alle: Alle 
Menschen müssen durch gute Arbeit und gerechte Einkommen am Wohlstand teilhaben. 
 
Zusätzlich zum Tariflohn: Mehr Mitarbeiterbeteiligung ermöglichen! 
 
Kurt Beck hat die Initiative ergriffen und gemeinsam mit Olaf Scholz das Konzept eines 
„Deutschlandfonds für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“ vorgeschlagen. Der Fonds soll allen 
Unternehmen in Deutschland offen stehen, die ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusätzlich 
zum Tariflohn eine freiwillige Beteiligung am Unternehmen ermöglichen wollen.  
 
So funktioniert der Deutschlandfonds 
 
Mitarbeiter, Unternehmen und Fonds arbeiten zusammen: 
 
n Das Unternehmen stellt seinen Mitarbeitern Mittel für die Beteiligung am Fonds zur Verfügung, 

die nicht von Lohn- oder Gehalt abgezweigt werden. 
n Die Mitarbeiter des Unternehmens beteiligen sich am Deutschlandfonds. Jeder Mitarbeiter erhält 

also Anteile an dem Fonds. Er profitiert von Zinsen und Wertsteigerung. 
n Der Deutschlandfonds legt die gesammelte Anlagesumme der Mitarbeiter eines Unternehmens 

in diesem Unternehmen an. Dafür zahlt das Unternehmen Zinsen an den Fonds. Das Geld wird in 
der Bilanz des Unternehmens wie Eigenkapital behandelt. Das stärkt den Betrieb und hilft, 
Arbeitsplätze zu sichern. 

 
Der Fonds stärkt die Teilhabe der Beschäftigten und den Erfolg der 
Unternehmen 
 
n Der Fonds bietet Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer eine Anlageform, mit der sie stärker an 

Wachstum und E rfolg ihres Unternehmens teilhaben. Das stärkt auch die Verbundenheit mit 
dem Betrieb. 

n Der Fonds bietet für abhängig Beschäftigte eine weitgehende Sicherheit vor dem Risiko des 
Verlustes ihrer Anlage bei Insolvenz ihres Unternehmens. 

n Der Fonds erleichtert den Unternehmen die Einrichtung einer attraktiven Mitarbeiterbeteiligung 
durch niedrige Verwaltungskosten und einfache Handhabung.  

n Der den Mitarbeitern gezahlte Anlagebetrag bleibt dem Unternehmen erhalten. Das verbessert 
gerade bei kleinen und mittleren Unternehmen die Kreditchancen. Die Anlage steht für 
Investitionen zur Verfügung. 

n Der erfolgreichen Riesterrente und der betrieblichen Altersvorsorge wird keine Konkurrenz 
gemacht. 

 
Im Gegensatz zu den bislang bekannten Vorschlägen von CDU und CSU stärkt der Deutschlandfonds 
unabhängig von der Unternehmensform die Möglichkeit, sich am eigenen Unternehmen und seiner 
wirtschaftlichen Entwicklung zu beteiligen. Er sichert das Verlustrisiko für die Arbeitnehmer. 
 

         Weitere Informationen: www.spd.de 


